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Veſchreibung .

Natürliche Beſchaffenheit .

Ortsbeſtimmung .

Wir haben ſchon oben bei ' m Eingange der Geſchichte
von der Lage und Umgegend Karlsruhe ' s ein allgemeines
Bild gegeben , und führen hier deshalb nur einige be —

ſondere Beſtimmungen an .

Karlsruhe liegt unter 49 “ 34 “ nördlicher Breite , und

6 4/ 4 “ öſtlicher Länge , nach dem Meridian von Paris

gerechnet , und in einer Höhe von 391 Fuß über dem

mittelländiſchen Meere *. Der Rhein hat bei ' m Knielinger

* Es iſt die Pyramide auf dem Marktplatze , auf welche die

Länge , Breite und Höhe bezogen iſt . Die Längen - und Breitegrade

habe ich auf der neuen topographiſchen Karte des Großherzogthums
Baden ſorgfältig und wiederholt gemeſſen . Sie weichen von frühe⸗
ren Angaben etwas ab ; ſo ſetzt Hartleben ( ſtatiſtiſches Gemälde

Seite 18) Karlsruhe auf 48 “ 59“ 55 “ nördlicher Breite , und
6 0“ 30 “ öſtlicher Lange , während Hoffmann ( Europa und ſeine

Bewohner , Seite 152 ) 49 1“ als nördliche Breite , und 6 5/ als

öſtliche Länge angibt . Auch die Angabe der Höhe über dem mittel —

ländiſchen Meere habe ich nach der topographiſchen Karte angegeben ,
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Pegel eine Höhe von 361 Fuß , alſo liegt Karlsruhe

dreißig Fuß höher als der Rhein . Schon Mühlburg

liegt vier Fuß niedriger , dagegen Grünwinkel nur um

einen Fuß . Mehr als gegen Weſten ſenkt ſich die nördliche

Gegend ; das zwei Stunden unterhalb Karlsruhe gelegene

Dorf Eggenſtein liegt blos 379 Fuß über dem Meer ,

Graben 368 und Liedolsheim ſogar nur 344 Fuß . Gegen

Nordoſten iſt die Höhe des Bodens ſehr verſchieden ;

während Spöck 380 Fuß über dem Meer liegt , hat das

nahe dabei gelegene Büchenau nur eine Höhe von 373

Fuß , und Karlsdorf liegt noch niedriger . Höher liegen

ſchon die Orte bei der Bergſtraße von Durlach nach

Heidelberg . Bruchſal hat 386 , Untergrombach 408 , Wein —

garten 405 und Grötzingen 441 Fuß Höhe. Dagegen

ſenkt ſich die öſtliche Gegend bis Durlach um drei Fuß .

Schon bei ' m Alleehauſe hat der Boden der Straße nur

388 Fuß Höhe , erhebt ſich ſodann auf 390 Fuß , ſinkt

aber bei Durlach wieder auf 388 Fuß
*. Von Durlach

zieht ſich die Straße in ſüdweſtlicher Richtung am Rande

der Berge hin , hat bei Wolfartsweier eine Höhe von

436 Fuß und in Ettlingen ſogar von 452 Fuß . Bei

Bulach erhebt ſich der Boden auf 400 Fuß , wird aber

weil dieſe Meſſungen die richtigſten von allen ſind , die wir beſitzen .
Die Höhe Karlsruhe ' s wurde früher ſehr verſchieden berechnet :

Wild hat 354 und 444 ( erſteres bei Weſt⸗, letzteres bei Nordwinden ) ,

Böckmann und Michaelis 380 , und Eiſenlohr 342 Fuß Höhe . Die

früheren Meſſungen ſind meiſtens Barometermeſſungen , die neuen

Höhenangaben wurden aber durch Triangulirungen gewonnen , wes⸗

halb wir ſie in der Folge allein zu Grunde legen .
* Heuniſch ſetzt in ſeiner Beſchreibung von Baden ( Stuttgart

bei Scheible , Seite 36 ) , nach den Meſſungen von Wild und

Wörl ' s Karte , Durlach unrichtigerweiſe um 13 Fuß höher als

Karlsruhe .
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weiter ſüdlich wieder niedriger , und das Schloß Scheiben —

hardt liegt blos 396 Fuß über dem Meer . Gegen Südweſt
breitet ſich eine ebenfalls ziemlich hohe Sandebene aus ,

die nur da niedriger wird , wo ehemals das Rheinbett
war . Am höchſten wird ſie auf dem Bietigheimer Unter —

feld , und da , wo die Ettlinger und Karlsruher Straßen

unterhalb der Federbrücke zuſammenkommen . Das Raſtadter

Schloß liegt 415 Fuß über dem Meer , die Brücke über

die Murg aber nur 383 . Oberhalb Ettlingen bis gegen

Malſch hat der Boden eine Höhe von 400 bis 405

Fuß , wird aber gegen den Hardtwald hin um Etwas

niedriger .
So weit die Ebene . Hinter Bruchſal , Durlach und

Ettlingen erhebt ſich ein Gebirgsland , welches ein Seiten —

arm des unteren Schwarzwaldes iſt . Niedriger wird

dieſes unterhalb Durlach ; die höchſten Punkte ſind hier
die St . Michaelskapelle bei Untergrombach ( 871 Fuß) ,
der Scheckenbronnerhof ( 821 Fuß ) , der Thurmberg bei ' m

Alterhof ( 813 Fuß) , der Hohberg bei Wöſchbach ( 852 Fuß ) ,
das Signal bei Weingarten ( 791 Fuß ) und das Signal
bei den Grötzinger Kalkſteinbrüchen ( 801 Fuß ) . Der

Thurmberg hinter Durlach iſt 852 Fuß hoch, zwiſchen
Hohenwettersbach und Wolfartsweier ſteht das Signal
922 Fuß über dem Meer , und der Entenberg bei Ett —

lingen erreicht ſogar eine Höhe von 1147 Fuß über dem

Meer . Zwiſchen der Alb und Murg tritt ein noch
höherer Arm des Schwarzwaldes hervor , der im Eichel —

berg 1781 Fuß Höhe erreicht , und unterhalb Schöllbrunn
noch 1231 Fuß hoch iſt . Es liegen auf ihm Orte in

einer Höhe von 1375 Fuß ( Völkersbach ) und von 1498

Fuß ( Moosbrunn ) . Auf dem jenſeitigen Ufer des Rheins
begränzen hinter Weißenburg und Landau die Vogeſen
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den öſtlichen e und erheben ſich bis zu 2000

Fuß über das Meer “

Karlsruhe iſt 1 von Durlach , 5¼ von

Bruchſal , 6½ von Philippsburg , 11 von Schwetzingen ,
14 von Mannheim , 13 von Heidelberg , 7 von Pforz—⸗

heim , 6 von Bretten , 18 von Heilbronn , 20 von Stutt⸗

gart , 1¼ von Ettlingen , 6 von Raſtadt , 8 von Baden ,

19 von Offenburg , 32 von Freiburg , 44 von Baſel ,

18 von Straßburg , 9 von Weißenburg und 7 von Landau

entfernt .

Klima und Witterung **.

Klima und Witterung ſind bedingt nicht nur durch
die geographiſche Lage und abſolute Höhe , ſondern auch

durch beſondere Verhältniſſe der Oertlichkeit .

Orte des Amtes Karlsruhe an,* Ich gebe hier die Höhe aller

weil dies doch in verſchiedener Hinſicht von Intereſſe ſein dürfte :

Gottesau 394 Fuß , Pulvermagazin 400 “ Kleinrüppurr 392“, Che⸗

miſches Laboratorium 389“, Rüppurr 397“, Scheibenhardt 396“,

Bulach und Beiertheim 400 , Pulvermagazin 393“, Grünwinkel 390 )

Appenmühle 364“, Daxlanden 380“, Mühlburg 387, , Knielingen

386 / Maximiliansau 356 , Welſchneureuth 383 “ Deutſchneureuth 382“,
Eggenſtein 379“, Leopoldshafen 374“, Linkenheim 372 “

370 , Liedolsheim 344“, Rusheim 364“, Dettenheimerhof 333“,Graben

368/ , Spöck 380“, Friedrichsthal 379“, Staffort 377“, Stutenſee 380

Blankenloch 380 “ Büchig 382 “ Hagsfelden 385“,

Der Hardtwald beginnt bei Graben in einer
§

U
ſich gegen Friedrichsthal um 5“, und erreicht bei der Stutenſee ' r

8

2“, Hochſtetten

of

Rintheim 385 “ . —

öhe von 366“, erhebt

Allee hinter dem Schloßgarten eine Höhe von 387“. Der Rhein

hat am Rappenwörth bei Daxlanden eine Höhe von 354 “ bei ' m

Neupforzerkopf von nur 348“, am Färcherhäuschen unterhalb Leopolds⸗

hafen von 341“, und am Silberkehl bei Hochſtetten von 332“.
* * Benützt wurde dazu vorzüglich : Unterſuchungen über das

Klima und die Witterungsverhältniſſe von Karlsruhe , von Dr. Otto
Eiſenlohr . Karlsruhe bei Groos , 1832 .
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